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Anleitung zur Erfassung und Übermittlung einer Nachricht via  
Message Board im Webportal goAML im Zusammenhang mit einer 
Mitteilung über den Abbruch einer Geschäftsbeziehung gemäss  
Art. 9b des Geldwäschereigesetzes (GwG) 
 

 

Ab dem 1. Januar 2023 können Finanzintermediäre unter bestimmten Voraussetzungen eine 

Geschäftsbeziehung, die Gegenstand einer Verdachtsmeldung war – unabhängig davon, ob 

diese aufgrund von Art. 9 Abs. 1 lit. a GwG oder Art. 305ter Abs. 2 des Strafgesetzbuches 

(StGB) erfolgte – nach Ablauf von 40 Arbeitstagen ab dem auf der Empfangsbestätigung ver-

merkten Eingangsdatum der Verdachtsmeldung abbrechen (neuer Art. 9b GwG). 

 

Die Finanzintermediäre müssen die MROS jedoch unverzüglich informieren, wenn sie eine 

Geschäftsbeziehung abgebrochen haben, die sie zuvor der Meldestelle für Geldwäscherei 

(MROS) gemeldet haben. Diese Bestimmung gilt nicht für Geschäftsbeziehungen, die in einer 

Verdachtsmeldung gemeldet wurden, deren Informationen an eine Strafverfolgungsbehörde 

weitergeleitet wurden.  

 

Der Inhalt solcher Mitteilungen über den Abbruch einer Geschäftsbeziehung wird in Art. 3 Abs. 

1bis MGwV festgelegt. 

 

Wenn sie elektronisch erfolgt, muss diese Meldung über den Abbruch einer Geschäftsbezie-

hung mittels eines neuen Report-Typs (CANCL/CANCT) erfolgen, der die Informationen über 

die abgebrochene Geschäftsbeziehung strukturiert (Referenz der Meldung, betroffene Konten, 

Datum des Abbruchs etc.). 

 

Als Übergangslösung und bis zum Ablauf der Frist für die Implementierung von goAML 

Version 5 durch die Finanzintermediäre kann diese Meldung des Abbruchs einer Geschäfts-

beziehung jedoch auch mittels einer Mitteilung erfolgen, die über das Message Board des 

goAML-Webportals übermittelt wird. 

 

Hierzu sind die folgenden Anweisungen zu beachten: 

 

Klicken Sie in der Menüleiste (roter Balken oben) auf "E-Mail" und dann im Posteingang auf 

die Schaltfläche "Neu". 
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In der neu erscheinenden Erfassungsmaske müssen die nachfolgenden Felder pflichtig aus-

gefüllt werden: 

 

1. Art der Mitteilung auswählen (Dropdown-Auswahl -> «Abbruch GB durch FI») 

2. Ref. Nr. der MROS erfassen (d.h. STR/SAR-Nr. der zugrundeliegenden Meldung). Bitte 

ausschliesslich die STR/SAR-Nr. wie auf der MROS-Empfangsbestätigung vermerkt (z.B. 

STR-00011x) angeben. Eigene Ref. Nr. des Finanzintermediärs und allfällige MROS-

Case-Nr. sind nicht gestattet, da sonst eine automatische Verlinkung mit der zugrundelie-

genden Verdachtsmeldung verunmöglicht wird. 

3. Betreff angeben (z.B. «Abbruchsmitteilung gemäss Art. 9b GwG - u/Ref. Nr. xx»). 

4. Nachricht erfassen (Freitext). 

5. Hochladen einer Excel-Datei gemäss MROS-Vorlage (siehe hier) mit der Zusammenstel-

lung sämtlicher vom Abbruch der Geschäftsbeziehung betroffenen Konten, welche der 

MROS vorgängig in der entsprechenden Verdachtsmeldung gemeldet wurden. 

6. Hochladen der gemäss Art. 3 Abs. 1bis MGwV pflichtigen Dokumente wie Saldierungsbe-

lege (z.B. Bestätigung Abbruch und Datum des Abbruchs) und Kontoauszüge zur Doku-

mentation eines allfälligen Rückzugs bedeutender Vermögenswerte im Rahmen des  

des Abbruchs der Geschäftsbeziehung.  

7. Sind alle oben aufgelisteten Felder gemäss Vorgabe ausgefüllt worden, kann die Mittei-

lung durch Klicken auf die Schaltfläche «Senden» übermittelt werden. 

 

Nachfolgend ein Beispiel einer solchen Mitteilung via Message Board: 

 

https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/kriminalitaet/geldwaescherei/meldung.html
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Beachte: Es ist wichtig, dass die vollständig und korrekt ausgefüllte Excel-Datei ausnahmslos 

der Mitteilung via Message Board beigelegt wird. Um spätere Nachfragen seitens MROS zu 

vermeiden, müssen sämtliche vom Abbruch der Geschäftsbeziehung betroffenen Konten  

- welche identisch sind mit jenen, welche ursprünglich als verdächtig gemeldet wurden - auf-

gelistet werden. 

 

Die MROS empfiehlt den Finanzintermediären, eine Kopie der gesendeten Nachricht für ihre 

Unterlagen aufzubewahren, und weist darauf hin, dass die im Message Board enthaltenen 

Informationen lediglich 30 Tage lang eingesehen werden können. 

 

Die MROS sendet den Finanzintermediären KEINE Bestätigung über den Eingang von Mittei-

lungen über den Abbruch einer Geschäftsbeziehung.   

 

Der Finanzintermediär kann die erfolgreiche Übermittlung unter dem Untermenü «Gesendet» 

am linken oberen Rand in der entsprechenden Ansicht der Nachricht anhand des Datums und 

der Uhrzeit in der Spalte «Gesendet» feststellen (siehe untenstehenden Screenshot).  
 

 
 

Ebenfalls gilt es zu erwähnen, dass bei Abbruch von Geschäftsbeziehungen, die in verschie-

denen Verdachtsmeldungen gemeldet wurden (d.h. mittels SAR/STR-Meldungen mit unter-

schiedlichen Referenznummern), keine Sammelnachrichten übermittelt werden dürfen. Der 

Abbruch mehrerer Geschäftsbeziehungen kann gleichzeitig in einer Mitteilung erwähnt wer-

den, aber nur, wenn diese in derselben Verdachtsmeldung gemeldet wurden. Dies ist darauf 

zurückzuführen, dass die Mitteilung des Abbruchs einer Geschäftsbeziehung in goAML auto-

matisch mit der zugrundeliegenden Verdachtsmeldung verknüpft wird, was bedeutet, dass die 

SAR/STR-Nummer im Feld "Ref. Nr." korrekt eingegeben werden muss und nicht mehrere 

Nummern aufgeführt werden dürfen. 
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